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Schon einmal daran gedacht, Mitglied bei der Frei-
willigen Feuerwehr zu werden?

DU (m/w) bist 16 bis 65 Jahre alt, arbeitest gerne im 
Team und willst deine Freizeit sinnvoll nutzen?

...dann trau dich und komm in unser Team!

Wir, die Freiwillige Feuerwehr Schörfling, sind auf 
der Suche nach Quereinsteiger:innen, die unsere 
aktive Mannschaft tatkräftig unterstützen. Wir fin-
den einen Ausgleich zum Alltag, wachsen an den 
außergewöhnlichen Herausforderungen, denen wir 
gemeinsam begegnen und kommen mit dem guten 
Gefühl nach Hause unser Umfeld ein Stück sicherer 
zu machen.

Wer kann bei uns mitmachen?
Jeder! Alle Frauen und Männer über 16, die in 
Schörfling / Umgebung wohnen oder im Ortsgebiet 
arbeiten und Lust auf ein ganz besonderes Hobby 
haben, sind bei uns herzlich willkommen. Es ist nicht 
notwendig einen bestimmen Beruf erlernt zu haben. 
Du solltest Dich für moderne Technik interessieren, 
Spaß an Arbeit im Team haben und zuverlässig sein.

Kostet mich das was?
Als freiwillige/r Feuerwehrfrau/Feuerwehrmann 
entstehen dir keine Kosten für Ausrüstung, Dienst- 
und Schutzkleidung oder Ausbildungen.

Dein Einsatz für Schörfling am Attersee. 
Zeig, was in dir steckt!

Wir laden dich herzlich ein, dir persönlich ein Bild 
von der Feuerwehr Schörfling zu machen. Kontaktie-
re uns ganz einfach oder komm an einem unserer 
Übungsabende vorbei.

Übung jeden Montag um 19:00 Uhr

Kommandant
HBI Daniel 
ENNSER

Tel.: +43 676 612 83 99
E-Mail: daniel.ennser@ff-schoerfling.at

"Ein neues Feuerwehrmitglied erwartet bei uns 
Spannung, Spaß und eine Top-Ausbildung. Wir su-
chen nicht nur Mitglieder, die an vorderster Front 
stehen, sondern auch Sachbearbeiter und Leute für 
administrative Tätigkeiten. Wir haben so viele Son-
derdienste mit vielfältigen Tätigkeiten, da findet sich 
für jeden etwas!

DU FEHLST!
WIR BRAUCHEN 
VERSTÄRKUNG!

Quereinsteiger:innen gesucht!
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Feuerwehr bedeutet aber auch Kameradschaft: Sich 
gegenseitig in allen Situationen zu helfen, sei es 
beim Einsatz sowie im Berufs- oder Privatleben. Die 
gemeinsamen Erfahrungen schweißen zusammen, 
es entstehen tiefe Freundschaften, die oft ein Leben 
lang halten. All das erlebt man bei der Freiwilligen 
Feuerwehr!“

Ich bin froh und stolz, dass wir die letzten beiden Jahre 
3 Kameraden als „Quereinsteiger“ gewinnen durften:

Stefan ROTHKEGEL
„Nach meinem Umzug nach Schörfling am Attersee 
letztes Jahr war es für mich klar, dass ich auch hier 
wieder der freiwilligen Feuerwehr beitreten werde. 
Während man etwas Gutes für die Allgemeinheit bei-
tragen kann, bietet die Kameradschaft auch perfekte 
Möglichkeiten neue Bekanntschaften zu machen“

28 Jahre, ledig,
Product Manager, Firma MIBA

Gerald HAIDINGER	 				          
„Ich habe mich bei der Feuerwehr gemeldet, weil ich 
mehr als nur ein Hobby suchte – ich wollte Teil einer 
Gemeinschaft sein, die zusammenhält und füreinan-
der da ist. Die Technik hat mich schon immer fasziniert, 
doch es ist die Verbindung aus Leidenschaft und Ver-
antwortung, die mich antreibt. Besonders die Jugend-
arbeit liegt mir am Herzen, weil ich junge Menschen 
unterstützen und ihnen zeigen möchte, wie wertvoll 
Zusammenhalt und Teamgeist sind. Bei der Feuerwehr 
habe ich nicht nur Freunde gefunden, auf die ich mich 

immer verlassen kann. Diese Kameradschaft und das 
gemeinsame Ziel, Menschen in Not zu helfen, geben 
meinem Engagement einen tiefen Sinn.“

34 Jahre, verh., 3 Kinder,
Fernwärmenetztechniker bei der Energie AG

Harald OSTERKAMP
„Bereits seit gut 2 Jahren bin ich hier bei der Feu-
erwehr in Schörfling. Mich hat der Opa von meiner 
Freundin wieder dazu gebracht! Ich bin mit Leiden-
schaft bei der Feuerwehr, weil ich gerne Leute hel-
fen will und weil die Kameradschaft einfach spitze 
ist!!! Außerdem lernt man hier viel und man kann 
auch viele spannende Kurse an der Feuerwehrschu-
le machen!“

39 Jahre, in einer Partnerschaft,
Schichtarbeiter Firma Lenzing AG

Bericht und Fotos: FF Schörfling
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Die Marktmusik Schörfling am Attersee ist eine der 
ältesten Musikkapellen in der Region Attersee-At-
tergau im oberösterreichischen Salzkammergut. Sie 
wurde 1835 gegründet. Die ersten Aufzeichnungen 
über die Marktmusik Schörfling sind in der Pfarr-
chronik bereits im Jahr 1834 zu finden. Musikalische 
Aktivitäten gab es schon um 1720. Damals begann 
der Schulmeister des Ortes - Musiker für das Zusam-
menspiel in einer Gruppe auszubilden.

Nach dem Ersten Weltkrieg gelang der Marktmusik 
Schörfling in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ein 
bemerkenswerter Aufstieg, obwohl die Kapellmeis-
ter mehrmals wechselten. Als Proberäume dienten 
die Zimmer oberhalb des heutigen Pfarrsaals. Von 
1939 bis 1945 ruhte jede musikalische Tätigkeit auf 
Grund des Zweiten Weltkrieges. Es war Franz Hassa-
la, der 1945 die Marktmusik neu gründete. Er hatte 
den größten Teil der Instrumente über den Krieg hin-
aus gerettet. Ein Probenlokal gab es nicht mehr und 
so mussten die Musiker von Gasthaus zu Gasthaus 
ziehen, um Proben abhalten zu können.

Endlich im Jahre 1949 wurde beim Gemeindehaus 
ein Musikheim gebaut. Es konnten auch Uniformen 
beschafft werden. 1950, nach dem plötzlichen Tod 
von Franz Hassala, wurde der Postbeamte Franz 
Größwang Kapellmeister. Unter seiner Leitung 
fanden die ersten Auslandsreisen statt. Im Jahr 
1956 wurden die Musikinstrumente umgestimmt.  

In diesen Jahren wurde der Attersee-Wanderpokal 
gewonnen, ein Wettbewerb unter den Musikkapel-
len aus den Gemeinden am Attersee.

1970 wurde Franz Rastinger zum neuen Vereinsob-
mann gewählt und fungierte bis 1991 noch als Ehrenob-
mann bei der Marktmusik. 1972 begann schließlich 
Josef Koderhold sein Amt als Kapellmeister. Unter der 
neuen Führung begann der große Aufstieg der Markt-
musik Schörfling am Attersee. Mit 53 aktiven Musikern 
wurden zahlreiche Auslandsreisen, unter anderem 
nach Köln zur 70-Jahr-Feier des Kölner Bäckerchores, 
gemacht. Es wurden ebenfalls viele Erfolge anlässlich 
der Bezirksmusikfeste errungen. Franz Rastinger orga-
nisierte eine neue Tracht und zahlreiche Instrumente 
für die Kapelle, weshalb ihm 1980 die Ehrennadel in 
Gold verliehen wurde. Von 1991 bis 2009 führte Ger-
hard Gründl sen. als Obmann der Marktmusik die Ge-
schicke des Vereins, ihm folgte Gerhard Koderhold bis 
2018 nach. Dort übernahm ein Obmannteam, beste-
hend aus Magdalena Bachinger, Florian Baumgärtner 
und Josef Kofler die Geschicke der Kapelle, seit 2024 ist 
Magdalena Bachinger als Obfrau tätig, als Stabführer 
fungiert Florian Baumgärtner. 

Von November 2005 bis 2025 stand Gerhard Gründl 
jun., jetziger Bürgermeister des Ortes, der Markt-
musik dem Verein als musikalischer Leiter vor. Un-
ter seiner Führung errang die Marktmusik zahlrei-
che Preise und Auszeichnungen bei Wertungen. Mit 
2025 übernahm die gebürtige Regauerin Theresa 
Hubweber den Verein. Blasmusik in allen Facetten, 
von traditionellen Klängen bis gehobener Konzert- 
und Unterhaltungsmusik werden geboten.
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Derzeit sind 54 Musiker:innen und 2 Marketender-
innen im Verein aktiv. 35 Jugendliche befinden sich 
in Ausbildung, von denen bereits einige im Verein 
mitwirken.

Die Marktmusik ist Träger des Primus-Preises, des 
Con-Bravura-Preises sowie des Hermes-Preises, wel-
che vom OÖ Blasmusikverband für die regelmäßige 
Teilnahme an Konzert- und Marschwertungen verlie-
hen werden.

Im Jahr 2024 wurden 45 Proben abgehalten und 34 
Ausrückungen gespielt. Neben der Mitgestaltung 
der diversen kirchlichen und gesellschaftlichen Fei-
erlichkeiten wie Maibaum aufstellen, Fronleichnam, 
Erntedank, Firmung, Erstkommunion, diversen Mu-
sikfesten in anderen Gemeinden und Konzerten im 
Sommer für Einheimische und Touristen bildet das 
traditionelle Frühlingskonzert den musikalischen 
Höhepunkt, bei dem auch das Jugendorchester  
einen großen Auftritt hat.

2025 feiert die Marktmusik Schörfling 190 Jahre Jubi-
läum. Ein großes Jubiläumsfest wird von 12. - 14. Sep-
tember 2025 in der Marina Schörfling ausgetragen. 
Freitags wird das Atterseepokal-Spiel mit den acht 
Atterseekapellen ausgetragen, am Samstag findet ein 
Musi-Heuriger statt und am Sonntag eine Seemesse 
mit Jubiläumsfrühschoppen.

Bei der Jahreshauptversammlung wurde ein neuer 
Vorstand für den OÖKB Ortsgruppe Schörfling  
gewählt:

	 Obmann	      Daniel Klein
	 Schriftführer	      Martin Mayr
	 Kassier		      Johann Mohr
  
Dem scheidenden Schriftführer Helmut Scherwenk 
wurde für seine langjährige fleißige Arbeit gedankt.

Som
mer-

Heu
riger

26.07.2025

ab 18:00 Uhr

am Pfarrplatz

mit Livemusik,

Wein, Heurigenjause

und Kuchenbuffet

Genieße im Festzelt...

Der Kameradschaftsbund freut sich auf Ihren Besuch!

Kameradschaftsbund 
Ortsgruppe Schörfling

Bericht: Daniel Klein, Obmann OÖKB OG Schörfling
Foto: Martin Mayr

Vor zwei Jahren wurde bei einer Überprüfung der 
Kanonen festgestellt, dass diese nicht mehr den 
geltenden Sicherheitsstandards entsprechen und 
kein weiterer Schuss rechtlich möglich ist. Die OG 
Schörfling schaffte darauf hin ein Böllerschussgerät 
der Firma Purivox an. Dieses Gerät funktioniert mit 
Gas und entspricht nicht nur behördlich zertifiziert, 
sondern ist in der Handhabung wesentlich einfacher 
und dadurch sicherer.

Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung wur-
de das neuen Böllerschussgerät den anwesenden 
Kameraden demonstriert.

Zukünftig soll bei der Fronleichnamsprozession und 
bei Beerdigungen die Tradition des Lärmbrauchtums 
wieder belebt und zelebriert werden.

Bericht: Carmen Nöhammer
Foto: Marktmusik Schörfling, Simone Stallinger
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M E H R  Z E I T  Z U M
S C H M Ö K E R N
Gute Nachrichten für alle Leseratten und solche, die es
noch werden wollen: Mit Juli haben wir unsere
Öffnungszeiten erweitert. Außerdem nehmen wir
wieder am Ferienspaß der Gemeinde teil und haben
zahlreiche neue Medien für Groß und Klein erworben.
Darunter beliebte Serien für Kinder.

Unsere Bibliothek war schon immer ein
besonderer Ort: ein Platz zum Stöbern,
Entdecken und Träumen. Seit Juli gibt es die
Möglichkeit, diesen Ort noch länger zu erkunden,
denn wir haben unsere Öffnungszeiten erweitert.
Die Tage bleiben mit Dienstag, Samstag und
Sonntag gleich, allerdings haben wir nun jeweils
drei Stunden geöffnet (siehe Infobox). So bleibt
mehr Zeit, in aller Ruhe durch die Regale zu
schlendern, neue Lieblingsbücher zu entdecken
oder einfach mal reinzuschnuppern. Ob nach der
Arbeit, am frühen Abend oder am Wochenende –
der Besuch lässt sich nun noch flexibler planen.

Kreatives beim Ferienspaß
Auch beim diesjährigen Ferienspaß der
Gemeinde ist die Bibliothek mit dabei. Unter dem
Motto „Basteln mit alten Büchern“ können Kinder
ab 8 Jahren am 17. Juli von 14 bis 17 Uhr
Schatzkisten, Lesezeichen, Schmuck und noch
vieles mehr aus alten, nicht mehr gebrauchten
Büchern herstellen. Ein kreativer Nachmittag im
Zeichen des Upcyclings. Nähere Informationen
folgen im Ferienspaß-Programmheft der
Gemeinde.

Eintauchen und Abschalten
In einer Welt, die immer digitaler wird, bietet
unsere Bibliothek einen wohltuenden Gegenpol.
Hier kann man zur Ruhe kommen und ganz
bewusst in Geschichten eintauchen. Bücher
bieten nicht nur Unterhaltung, sondern auch eine
wohltuende Auszeit von den vielen Anforderungen
des Alltags. Wir laden alle herzlich ein, unseren
besonderen Ort (neu) zu entdecken. Unsere
Türen stehen offen – seit Juli sogar noch länger!

ÖFFNUNGSZEITEN
SEIT JULI
Dienstag: 16:00 Uhr bis 19 Uhr
Samstag: 9:00 Uhr bis 12 Uhr
Sonntag: 9:00 Uhr bis 12 Uhr

Kirchengasse 2, 4861 Schörfling

Unsere Bücherbox ist
kein Müllcontainer: Wir

bitten Sie, nur gut
erhaltene Bücher und
keine Abfälle dort zu

deponieren!

Für die Vorlesevormittage mit den Kindergarten-
kindern erhielt unsere Mitarbeiterin Birgit dieses
Geschenk.

Fotos: © Pfarrbücherei Schörfling | Text:
Birgit Koxeder-Hessenberger 

B E L I E B T E S T E  M E D I E N
E R S T E S  Q U A R T A L
Roman: Ein paar Leben später von
Robert Palfrader
Krimi: Die Vergessene von Karin
Slaughter
Sachbuch: Dein Gehirn weiß mehr,
als du denkst von Niels Birbaumer
Kinderbuch: Gregs Tagebuch: So ein
Mist!



Der TC Kammer / der Ruderverein Seewalchen informiert

29

Spielerisch Tennis lernen

Der Tennisclub Kammer veranstaltete Anfang Mai 
ein Sternchenturnier unter der Obhut des OÖ Ten-
nisverbands. Die Idee des Turnieres war, den Kleins-
ten spielerisch den Einstieg ins Turniertennis zu er-
möglichen. Die Veranstaltung fand im Rahmen des 
Eröffnungsfestes des TC Kammer statt. Folgende 
Altersgruppen nahmen teil: U8, U9, U10, U11 -ge-
trennt nach Mädchen und Burschen. Turnierleitung 
unter Manuel Moravec, der auch als Jugendtrainer 
im Verein wichtige Nachwuchsarbeit leistet. 

Der TC Kammer konnte insgesamt 43 tennisbegeis-
terte Kids bei herrlichstem Wetter begrüßen und den 
Wettbewerb planmäßig um 09:00 Uhr starten. Die 
Teilnehmer kamen aus den angrenzenden Bezirken, 
ja sogar aus dem Bundesland Salzburg angereist. Je-
der Teilnehmer bekam eine Urkunde und ein zusätz-
liches Tombola-Los für jeden Sieg. Die Begeisterung 
der Kids konnte man förmlich spüren und so mancher 
oder so manche konnte sein oder ihr Talent unter Be-
weis stellen. Der Tennisclub Kammer zählt derzeit 366 
Mitglieder, davon 170 Kinder und Jugendliche.

Ruderverein Seewalchen

Der Ruderverein Seewalchen blickt auf ein sportlich 
intensives Frühjahr 2025 zurück: Beim EUROW-Klein-
boottest in Ottensheim zeigten Mathias Mair sowie 
das Junioren-Duo Alexander Stallinger-Huber und 
Bernd Nußbaumer solide Leistungen. Mathias sicher-
te sich im A-Finale den dritten Platz, während seine 
Vereinskollegen im B-Finale Rang drei erreichten.

Beim Inn-River-Race konnte der RVS in einer Renn-
gemeinschaft den Mixed-Achter in der Altersklasse 
Masters E gewinnen. Mathias konnte am selben Wo-
chenende bei der Croatia Open in Zagreb brillieren: 
Hier gewann er „den leichten Männer Einer“ und er-
kämpfte sich mit Elias Hautsch (LIA Wien) den Sieg 
im B-Finale des Männer-Doppelzweiers.

Auch bei der Alpen Adria Rowing Challenge am 
Wörthersee waren RVS-Athleten erfolgreich ver-
treten. Besonders stark präsentierte sich das Duo 
Alexander und Bernd im Junioren-A-Doppelzweier 
mit Platz zwei im Finale. Bei der internationalen EU-
ROW-Regatta in Linz glänzten RVS-Ruderer erneut. 
Besonders hervorzuheben ist Alexander Stallin-
ger-Huber mit Silber im Einer und Gold im Doppel-
vierer. Mathias und Elias erkämpften sich im Finale 
des schweren Doppelzweiers die Bronzemedaille.

Weitere sportliche Höhepunkte waren die Nominie-
rungen: Mathias und Elias wurden für die Europa-
meisterschaft in Plovdiv (leichter Männer-Doppel-
zweier) nominiert. Alexander Stallinger-Huber wurde 
aufgrund starker Leistungen in den U17-Achter für die 
Olympic Hopes Regatta in Bratislava berufen.

Abseits des Leistungssports unternahmen sieben 
Mitglieder des RVS Anfang Mai einen Ruderausflug 
nach Kärnten, wo sie an vier Tagen auf vier unter-
schiedlichen Seen ruderten und perfektes Wetter 
genießen durften.

Bericht: Ruderverein Seewalchen

Bericht und Foto: TC Kammer



Der Imkerverein Attersee Nord informiert

30

Imkerverein ehrt ASZ Attersee Nord 
für vorbildlichen Bienenschutz und 

richtige Entsorgung

Hygiene – Bienengesundheit – Qualitätshonig
Das sind die drei Voraussetzungen die Imker:innen 
an ihren Bienenständen und bei der Betreuung der 
Bienen als grundlegende Betriebsweise befolgen. 
Beuten und Rähmchen werden, sobald diese keine 
Verwendung mehr finden, thermisch verwertet. Da-
mit wird verhindert, dass sich Viren und Bakterien 
ansammeln und zu Erkrankungserregern bei den 
Bienenständen werden.

Problematischer wird das bei aufgelassenen Bie-
nenständen durch Auflösung oder bei einer Ver-
lassenschaft eines Imkers. Es wird entweder der 
Bienenstand nicht abgeräumt oder es wird durch 
Unkenntnis versucht die Entsorgung der Bienenbeu-
ten, zum Teil Rähmchen mit ausgebauten Waben 
und eingelagerten Honig oder Futter, im Altstoff-
sammelzentrum zu entsorgen.

Der Aufmerksamkeit der Mitarbeit:innen im Altstoff-
sammelzentrum Attersee Nord gilt hier großer Dank, 
dass darauf hingewiesen wird, Bienenstände durch 
Verbrennen zu entsorgen und keine Annahme im ASZ 
erfolgt. „Die Insekten und Bienen würden die offenen 
Container anfliegen und eventuell Viren, Bakterien 
und Krankheiten in die Heimatvölker tragen“ erklärt 
der Obmann des Imkervereins Dietmar Fageth.

Diese Aufmerksamkeit wurde mit einer Auszeich-
nung an die Mitarbeiter:innen im ASZ Attersee Nord 
vom OÖ-Landesverband für Bienenzucht im Beisein 
von der Vorsitzenden des Bezirksabfallverbandes 
Manuela Gschwandtner, BAV-Geschäftsstellenleiter 
DI(FH) Karl-Heinz Zeitlinger, Präsident vom OÖ-Lan-
desverband Herbert Vitzthum, Obmann Dietmar Fa-
geth und Mitglieder vom Imker Verein Attersee Nord 
am 09. Mai 2025 überreicht. 

„Im ASZ Attersee Nord tragen wir nicht nur zur um-
weltgerechten Entsorgung von Bienenständen bei, 
sondern haben auch Teilflächen bienenfreundlich 
gestaltet“, informiert Gschwandtner.

„Wir freuen uns sehr, dem Altstoffsammelzentrum 
Attersee Nord diese Urkunde überreichen zu dür-
fen. Als Landesverband für Bienenzucht ist es uns 
ein großes Anliegen, auf die Bedeutung der richti-
gen Entsorgung in der Imkerei aufmerksam zu ma-
chen. Einrichtungen wie dieses ASZ übernehmen 
dabei eine wichtige Vorbildfunktion – sie helfen mit, 
unsere Bienen zu schützen und Bewusstsein in der 
Region zu schaffen,“ so Herbert Vitzthum, Präsident 
des OÖ-Landesverbandes für Bienenzucht.

Bei Überreichung der Auszeichnung haben die Mitar-
beiter:innen außerdem gebeten, dass nur gereinigte 
Glasflaschen in die Altglassammelbehälter eingewor-
fen werden. „Leider werden durch süße Restinhalte 
viele Insekten, Wespen und Bienen angezogen,“ er-
klärt die ASZ-Mitarbeiter Georgina Drienko.

v.l.n.r.: Simone Stallinger, 
Obmann des Imkerverein 
Dietmar Fageth, BAV-Ge-
schäftsstellenleiter Karl-
Heinz Zeitlinger, Herbert 
Vitzthum (Präsident des 
OÖ-Landesverbandes für 
Bienenzucht), Georgina 
Drienko, Franz Huber, 
Vorsitzende des Bezirks-
abfallverbandes Manuela 
Gschwandtner, Alexan-
der Ziegler, Wolfgang Kö-

Bericht und Foto: Imkerverein Attersee Nord
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„VORSICHT – liebestolle Rehe!“
Erhöhte Unfallgefahr durch Rehbrunft

ORF besucht den Pfahlbau

In der ORF-Sendung „Ein Sommer in 
Österreich“ wurden die schönsten Re-
gionen aus allen neun Bundesländern, 
mit Tipps für einen erlebnisreichen Ur-
laub gezeigt. Oberösterreich ist in der 
Sendung mit dem Attersee vertreten, 
gezeigt wurde u. A. die Vermittlungstä-
tigkeit des Pfahlbauvereins.

Bericht und Foto: Jägerschaft

Von etwa Mitte Juli bis Mitte August findet die Reh-
brunft statt und die Rehböcke versuchen sich erfolg-
reich mit den Geißen zu paaren. Dabei laufen die Bö-
cke den Geißen in wildesten Verfolgungsjagden nach 
bzw. vertreiben den einen oder anderen (jüngeren) 
Konkurrenten aus ihren Territorien. Das allein erhöht 
das Unfallrisiko auf Oberösterreichs Straßen bereits 
stark – doch dem nicht genug, hat auch noch die Ge-
treideernte voll eingesetzt, da das schöne Wetter von 
den Landwirten dafür genützt werden muss. 

Für alle Autofahrer, aber auch andere Verkehrsteil-
nehmer (ein Radfahrer machte im Mühlviertel „Be-
kanntschaft“ mit einem Rehbock) heißt es wieder 
„besondere Vorsicht und vorausschauend fahren!“.
In dieser „Ausnahmezeit“ ist aber nicht nur in Wald-
durchfahrten oder auf mit "Achtung Wildwechsel" 

Bericht und Foto: 
Pfahlbau am Attersee

beschilderten Straßenabschnitten mit Rehen zu 
rechnen, sondern auch auf anderen „Überlandstre-
cken“. Dabei ist nicht nur die Abend- und Morgen-
dämmerung von Relevanz (wie es in der restlichen 
Zeit des Jahres üblich ist), die Brunft findet während 
des gesamten Tages statt...

Was kann man als Autofahrer tun?
•	 Warnzeichen „Achtung Wildwechsel“ beachten!
•	 Tempo reduzieren und – insbesondere bei Wald-

durchfahrten – stets bremsbereit sein!
•	 Wild quert selten einzeln die Straße; dem ersten 

Tier folgen meist weitere!
•	 Springt während der Dämmerung oder nachts 

Wild auf die Straße,
•	Gas wegnehmen,
•	abblenden (wenn es die Sicht zulässt),
•	hupen und – wenn es die Verkehrssituation 		

zulässt –  bremsen.

Damit gibt man den Tieren ausreichend Zeit, aus 
dem Gefahrenbereich zu entkommen!

Über das Leben der urzeitlichen Siedler am Attersee 
Einfach war das Leben der urzeitlichen Menschen 
am See wirklich nicht.  Um das Überleben zu sichern, 
war viel Arbeit und Geschick erforderlich. Für die Er-
nährung musste jeder selbst, als Jäger, Sammler oder 
Bauer sorgen. Auch Fähigkeiten als Handwerker waren 
erforderlich, denn alle notwendigen Geräte, Werkzeu-
ge und Waffen mussten selbst hergestellt werden. Die 

Pfahlbau-Vermittler 
erzählen vom Leben 
und der Arbeit un-
serer Ahnen am See. 
Einiges davon wurde 
in der ORF-Sendung 
gezeigt.
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Holzbauernstraße Neuwirthbrücke

Kanalsanierung offene Bauweise 
in der Khevenhüllerstraße

Brückensanierung 2025

Sportplatz-Brücke

Die umfangreichen Sanierungsarbeiten an der Neuwirthbrücke sowie an der Sportplatzbrücke konnten plan-
mäßig und erfolgreich beendet werden. Beide Brücken sind nun wieder uneingeschränkt nutzbar.

Mit der Instandsetzung dieser wichtigen Verbindungen wurde ein weiterer Schritt zur Erhaltung und Moder-
nisierung der örtlichen Infrastruktur gesetzt.

Die Kanalsanierung wird teils in offener, teils in aufgrabungsfreier Bauweise durchgeführt. Dabei kann es 
immer wieder vorkommen, dass bestimmte Straßenabschnitte nur eingeschränkt befahrbar sind – wir bitten 
um Verständnis.

Kanalsanierung 2025

Sanierte Kanalhaltung nach Linereinbau Sanierter Schacht mit Mörtel- 
auskleidung und erneuerten 
Steighilfen

Bericht auf Seite 10.


